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stige Zufälle diese Katastrophe auslösen?
Daniel Frei hat im Auftrag der UNO eine
ausgedehnte Studie zu dieser Frage
ausgearbeitet. Er gelangt zum Schluss, dass ein
solches Risiko «hochgradig unwahrscheinlich»
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neu entbrannt. Der Aufsatz von Hardy
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mit Saners Glauser-Biographie,
als er den dunklen Seiten nachgeht, Glausers

Fluchtversuche in den Tod, seinem
Verhältnis zur Psychoanalyse, der er
immerhin die erzählerische Technik des
Aufdeckens verdankt. Der Kriminalroman,

Glausers bevorzugte Gattung,
erweist sich als Form für eine Wahrheitssuche,

die den ganzen Menschen erfasst.
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